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Kaiserliches Manifest.
Än meine Völker!

^3ch habe Meiner treuen und tapferen Armee
den Befehl gegeben, dcn von dem Nachbar-
Staate Sardinien seit einer Reihe von Jahren
ausgehenden, in der jüngsten Zeit auf ihren
Höhepunkt angelangten Anfeindungen unbestreit-
barer Nechte Meiner Krone, und des unuer-
letzten Bestandes dcs Mi r von Gott ain^ertrau-
ten Reiches, ein Ziel zu sehen.

Ich erfülle damit eine schwere, aber, un-
vermeidliche Rcgentenpsticht.

Nuhig in Meinem Gewissen kann Ich zu
Gott dem Allmächtigen aufblicken, und Mich
Seinem Richtcrspruche unterwerfen.

Ich stelle getrost Meinen Entschluß der
""Parteiischen Beurtheilung der Mit- und Nach-
welt anheim ; der Zustimmung Meiner treuen
Völker bin Ich gewiß.

Als vor mehr denn zehn Jahren der glei-
ch Feind, mit Verletzung alles Völkerrechtes
""b Kricgöbrauches, ohne irgend eine ihm ge.
gegebene Veranlassung, nur in der Absicht,
b"s lombardischrvenelianische Königreich an sich
s" reiß^, in das Gebiet desselben mit Heeres-
"'acht einfiel, als er zwei Mal von Meinem
H"N' nach ruhmwürdigem Kampfe auf's Haupt
9chhlag^ ^ Macht dcs Siegers preisgege-
^N war, übte Ich nur Großmuth, und reichte
" ' l Hand zur Versöhnung,

Ich habe keinen Zoll breit seines Landes
^l i r angeeignet, kein Recht, welches der Krone
^ l l Sardinien im Kreise der europäischen
^ölkerfanulie zukömmt, angelastet; Ich habe
^ " c Gewahr gegen die Wiederholung ähnlicher
7-"^"><se M^.' ausbedlmgen ; — in der Hand

^-Versöhnung, die Ich aufrichtig darreichte
. "b dic angenommen ward, habe Ich sie al-
" " i " finden geglaubt.

^ Dem Frieden brachte Ich das Blut zum
.Pf", welches von Meinem Heerc für Oester-

"lchb Ehre und Recht vergossen wurde.

Die Antwort auf diese in der Geschichte
"^hl einzig dastehende Schonung war die un-
^Wmte Fortschun'g der Feindschaft, eine von
?el " i " Jahr sich steigernde, mit allen M / -
. . " der Treulosigkeit ausgerüstete Agitation
" ^ " die Ruhe und das Wohl Meines lom-

'^'Venetian ischen Königreiches.
Gltt ? °b l wissend, was Ich dem kostbaren
E dcö Friedens für Me,ne Völker und fur
An f ^ " huldig bin, ttat Ich auch diesen nel.cn

>""dungcn mit Geduld entgegen.

Sie erschöpfte sich nicht, als die umfas-
senderen Maßregeln, wrlche Ich in der jüng-
sten Zeit durch das Uebermasi wühlerischer Auf-
reizung an drn Grenzen Meiner italienischen
Lande und innerhalb derselben, für deren S i -
chcrheit zu treffen gezwungen war, neuerdings
als Anlaß zu gesteigertem feindlichen Auftreten
bcnuht wurden.

Der wohlwollenden Vermittlung befreun-
deter Großmächte für die Erhaltung des Frie-
dens bereitwillig Rechnung tragend, willigte
Ich in die Theilnahme an einem Kongresse der
fünf Großmächte.

Die von der königlich großbritannischen
Regierung als Grundlage der Kongreß. Bera-
thung vorgeschlagenen und Meiner Regierung
übermittelten vier Punkte nahm Ich unter Bc
oingungcn an. wie sie nur geeignet sein konn-
ten, das Werk eines wahren, aufrichtigen und
dauerhaften Friedens zu fordern.

I n dem Bewußtsein, daß kein Schritt
von Seite Meiner Regierung geschehen, der
nur im Entferntesten zur Störung oes Frie-
dens hätte führen können, stellte Ich aber
gleichzeitig daä Verlangen, daß jene Macht
vorläufig entwaffne, welche rie Schuld an den
Wirren und an der Gefahr der Friedensstö-
rung tragt.

Auf das Andringen befreundeter Mächte
gab Ich endlich Meine Zustimmung zu dcm
Vorschlage einer allgemeinen Enlwassnung.

Die ^ermilllung scheiterte an der Unan-
nehmba-keit der Bedingungen, an wclchc Sar-
dit.ien siine Einwilligung band.»"

So blieb nur noch Ein Schi itt zur Erhal-
tung des Friedens übrig. Ich lieft unmittelbar
an die königlich-sardinische Regierung die Forde-
rung richten, ihre Arime auf den Fricdenöfuß
zu setzen, nnd die Freischaarcn zu entlassen.

Sardinien hat diesem Begehren nicht ent-
sprochen. Damit ist der Zeitpunkt gekommen, wo
nur noch in der Entscheidung der WcMen das
Recht seine Geltung suchen muß. .

Ich habe Meine-r/Armee den Befehl A-.
gebcn^ in AWdinien einzurücken.

Ich keilnc die Tragweite«dieseö^Schlitteö,
und wenn je die Regentensorgen schMr,aufMir
lasteten, so ist es in dlescm Augenblicke. -—Der
Krieg ist eine Geißel dcr Menschheit; IÜssehe
mit bewegter Brust, wie sie Tausende Meiner
treuen Unterthanen an Leben und Gut zu treffen
drohl j Ich fühle tief, welch' schwere Prüfung

gerade jetzt der Krieg für Mein Reich ist, daö
auf der Bahn geordneter innerer Entwicklung
fortschreitet, und für diese der Fortdauer des
Friedens bedarf.

Allein das Herz dcS Monarchen muß schwei-
gen , wo nur noch Ehre und Pflicht gebieten.

An der Grenze steht gewaffnet der Feind,
im Bunde mit der Partei des allgemeinen Um-
sturzes, nnd mit dem offenen Plane, Oesterreichs
Besitz in Italien an sich zu reißen. Zu seiner
Unterstützung seht der Herrscher Frankreichs,
dcr unter nichtigen Vorwänden in die völker-
rechtlich geregelten Verhältnisse der italienischen
Halbinsel sich einmischt, seine Truppen in Be-
wegung ; 'Abtheilungen ders> lben haben bereits
die Grenzen Sardiniens überschritten.

Ernste Zeiten sind schon übcr die Krone
weggegangen, die Ich von Meinen Ahnen flecken-
los ererbt; die glorreiche Geschichte UnsrreS
Vaterlandes gibt Zeugniß, daß die Vorsehung,
wenn die Schatten einer die höchsten Güter der
Menschheit bedrohenden Umwälzung über den
Weltthell sich auszubreiten drohten, oft sich deS
Schwertes Oesterreichs bediente, um mit seinem
Blitze die Schatten zu zerstreuen.

Wir stehen wieder am Vorabend einer
solchen Zeit, wo der Umsturz alles Bestehenden
nicht mehr bloß von Sekten, sondern von Thro-
nen herab in die Welt hinausgeschleudcrt wer»
den will.

Wenn Ich nothgcdrungen znm Schwert
greife, so empfängt es die Weihe, eine Wehr zu
sein für die Ehre und das gute Rtcht Oester-
reichs, für die Rechte aller Völker und Staaten,
für die heiligsten Güter der Menschheit.

An Euch abcr Meine Völker, die, I h r
durch Euere Treue gegen das angestammte
Herrscherhaus ein Vorbild seid für die Völker
des Erdkreises, ergeht Mein Ruf, M i r nnt dcr
altbewährten Treue, Hingebung und Opferwil-
ligkeit in dem ansgcbrochenon Kampfe zur Seite
zu stehen; an Eucre Dohne, dic Ich in die
Reihen Mcincs Heeres gerufn, sende Ich, I h r
Kriegsherr, Meinen Waffengruß; mit Stolz
dürft I h r auf sie Hinblicken/in ihren Händen
wird der Adler Oesterreichs hoch in Ehren sich
schwinge,^

Ikiscr Kampf ist ein gerechter. Wir nehmen
chn auf' mk Muth und Verlfauen^

Wir hoffen in diesem Kampfe nicht allein
zn stehen.
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Der Boden, auf dem Wir kämpfen, ist
auch mit dem Blute des deutschen Brudervolkes
gedüngt, als eine seiner Schutzwehren errungen,
und bis auf diese Tage behauptet; dort haben
Deutschlands arglistige Feinde zumeist ihr Spiel

begonnen, wenn es galt, seine Macht im I n -
nern zu brechen. Das Gcsiihl einer solchen
Gefahr durchzieht auch jetzt die deutschen Gauen,
von der Hütte biö zum Throne, von einer Grenze
zur anderen.

Ich spreche als Fürst im deutschen Bunde,
wenn Ich auf die gemeinsame Gefahr aufmerk-
sam mache, und an die glorreichen Tage crin«
nere, wo Europa der allgemein aufflammenden
Begeisterung seine Befreiung zu danken hatte.

M i t Gatt fürs Vaterland!
Gegeben in Meiner Residenz- nud Reichs-Hauptstadt Wien am achtnndzwanziststcn Apr i l

des Jahres 1859.

Franz Joseph m. p.
K a i s e r l i c h e V c r o r d n u n g v o m 24. A p r i l

18!>9.

qilt 'g fnr dcn ganzen Umsang des Nciches,
betreffend die Veistcllnng dcs znr Ausrüstmig der

Armee, erforderlichen Vcdavfcs an Zugpferden.
Um jcncn Tbcil t>cs für die Ansrüstnng der

Armee erforderlichen Vcdarfcs an Zngpfcrocn. welcher
im Wege dcs freicil Einkaufes nicht rechtzeitig beschaf»
fen werden kann. dclart sicherznstcllcn. daß dic c>for<
derliche Abstellllng rechizeilig und mit tbnnlicher Scho»
unng dcs Staatsschatzes nnd Vcrücksichlignng der iN'
diuiducllcn Vcrl'ältoiss^ der Pferrebesil)er gcschcbc.
finde Ich nach Vernehmung Meiner Minister und
Anbörnng Meines Iicichsratbes zu verfügen, luic
fo lgt :

§. 1. Der für die Alisrüstnng der Armee erfor-
derliche, dnrch Einkänfc nicht gcdccklc Bedarf an
schweren und leichten Zugpferden wird von dein Mi>
ulstninm des I n n e r n , im Einverständnisse mit der
Mi l i t ä r 'Zen l ra l kanzk i . auf die einzelnen Kronlän^cr
und Vcrwalinng^gcbitte des Reiches iin Verhältnisse
zu dcrcn Pftrdcbcstand. das ist mit Rücksicht sowohl
auf cie rorb.mdcnc Anzahl der Pferde, als lii,ch a>if
dis Tauqlichlcit dcr Älacen für dic Zwecke dcr Arilicc
anfgribeill.

Anf welchc Kronländcr und Vcrwaltnngs^lbicte
dle Anfibei l l ing, und in welchem Maße c>icscldc zn
geschebe» hade, wird durch besondere Vcrfügnngcu bc>
stinimt werden.

§. 2. D i f für die einzelnen Krön lander oder
Verwallnugsgebiele ansglinittclte Tangente de>3 abzn>
Nellcndell Vcdarscs ist von der politischen ^ „ ^ s t r U s
im Einverständnissc mil der Bandes > Miliiärbchördc
in der Regel anf die einzelnen politischen Vczirke.
die ini Einnc dieser Vciorcnnng als Rcniolttivnnaü'
bezirke anzni>dcn nnv zn bcbanc'clli f ind, nach dcin
im Z. 5 fcstgcslclltcn Vc>lbc>lu!lgs > Grlindsayc anfzn-
tdeilen.

Ansualmisweise können. n.'0 lokale Verhältnisse
cs crbcischcn, zirei oder mehrere politische Vrzllfc zu
<iincm Rcmontiruligvbczirkc vcnucndet werden.

§. 3. Die politische l'andcsslclle bat sodann iiü«
gfsänml inl Einneistanoniss!.' mit der ^andes.Militär-
debördc die angeordnete Abstellung für das gau^c
Verwaltungsgebirt anszuschrciden und öffentlich zn
vcrlantbarcn.

Dicsc An^schrcibullg bat zn cnlbaltcn -.

n) Dic niimnirnsch l'eslinnnte A n M l der von jedem
NcmoüiiiliNsss'Ve^ilkc slb>ustlllsncen Pf l ldc nnd
deren ^atrgo^ie. sowic die Vc^ichnllng der pl,>
lilischen Ve;i lk l ' . dic zn jeden» Rcnwntirnngs'
Vczirkc geliören;

b) dcn Or t und T a g . wo der Ncmonlirnngö»Vc»
znk mit den al.'>ustcllenden Pf t rdrn uor der
^ssenlirnng""Kommiss!0!' zn erscheinen H.tt. wie
anch dcn ^)r< ilüd Tag fnr eine allfälligc Nach>
slrllnng '

c) dic ^iemontenpr.isc, welche das M i l i t ä r - A e r a r
für dic al'gcstelltel, Pferde ucrgniet;

<l) dcu wcselülicheu I» l )a! l der Vcslimmnngen der
nachfolgenden ^ ^ . 4. ' ) . l i . 7 . 8 nnd >7.
§. 4. Dcr Rcmoittirnngs>Ve;!>k l'asttt als sol-

' cher Ü>r dic vollzäc'l>ge und rechtzeitige Al'stcllnng dev
ihm durch die erfolgte Auöschrcidung anrepmliilc,,
Anzal'l Pferde.

Der Remoniirnn^s.'^e^rk ist l'erechligt, für siä'
cillcin odcr in Gnneiüschaft mit andncn Rcmonü'rm'gö'
Bezirken ^icfl'rnng^urrträgc mit UittelNllimnllgen da>
din adzuschlicgsi,. daü ^c^tere dic schnldigc Anzal'l
tanglichei Pfcroc rechtzeitig fnr Rechnung des Rcmon
tinm^.Vcznkeö a d s l . ^ e n . ^

Fuv dir richli,^ ErfnMing cieser i!il'ftrnng^uer'
lrägc Haftel dcm Aerar asgei'.ül'cr fottan der Newon-.
tirungö'Vczirk. '

ß. !'. Jeder Rcmomivnn^,I 'ezivk. welcher seine
Al'stcllliilg^pfticht nicht ,„> Wcgc der kkfernng sicher-
stellt, dat die im«Pezirkc uordandenen. ^>r Vorfnl)
rung ,zum Zwecke dcr M l e l l n n g gcc ignM^ P^e^r
zu verzeichnen und^ach ^ ' o r ^ Ä l i ^ r E v ' w ä g ' ^ . , ^ 1 . , ,
Verliältnisst ^ i l ' lstimmen. welche Pfcr«? uo'n'd.'ren
EigtnlbnTcrn der 'Mminmüs«Kommission uorznfül).
rcn sind.

Dcr Prcis jedes uorzlifnhrcndcn Pferdcs ist im
Wcgc dcs gütlichen Uebcrcinkommenö mit dcm Eigcn>
tdnmcr. ober falls dieß nicht zu Stande kömmt, durch
Sachverständige noch vor dcr Vorführung vor dic
Mcntirnngökommission zu ermitteln.

Der Anfttag znr Vorfndrnng ist für allc Pfcrdc>
dcsitzcr eincr Gemeinde dcm Gcmcindcoorstandc untcr
Veüinntgal'e der Ungehorsamöfolgen des §. l> schrifi.
lich zuzustellen.

tz. 6. Icdcr Pserdclicsipcr ist ucrpstichtct, sein
von dcr mit dcr Vesorgnng der Geschäfte des Rc°
n!0!!tirnngsl'c;illes belranten Kommission znr Vorfül)
rnng vor die Asscntirnngskoinmission bestimmtes Pferd
llin so gcwisftr am feslgcschtcn Tage <uif scine Kosten
auf dcn Mcntp lay zu stcllc», widrigcns cr. nach
Masi seincs Verschuldens, mit cincr dem Rcmontirnngs'
Vczirkc znfallendcn Geldstrafe von >'!l) dis 100 Gnl<
dcn von dcr Wentirnngskonmnssion z» l'clcgcn, oder
von lchlerer anf ^tosten nnd Gefahr des Sanmscligen
ei» dilüstiangliches Pferd ohnc V^schränknng dcs
Prciscs <in-,nkanfcn itt.

^ . 7. Jeder Pfcrdclicsit)er, dessen dcr Asscnti
rnnguso,n!nissll)!i vorg'führtcs Pferd diensttaliglich lie-
snndrn wir!?, ist verpflichtet, daösclbc, dcm Nemomi'
rnngs > Vcziil. ' gcgen dcn l'chcicingckomlnencn odcr
dnrch Sachverständige crmiitcllcn Schäpnngswnly
l'clnifö dcr Al'stcllnng an das Mlli lär<Acrar z>l ülier^
lasscn,

^ . 8. Das Mi l i tä r -A l ra r vergütet dcm Ncmon>
t i rnngu' Vezirke odcr den für lchtcrcn al^slcücnden
Untrrnclimcr für jcdls adgrslelltc Pfcrd dcn ausgc-
schriclicncn Remonlirungsprcis soglcich bar bci der
'ilbstclNing.

Ncl.'evdicß wird dcm Rcmmttilun^sklzirkc ^dcr
dcm für lchlercl, abstellenden Untcrncymci. wclchcr
oir ganze ^ln;al>l dcr ndznstell'Ndcn Pferde dci dcr
eisten Asscnliiling dcistcltt, einc Prämic vo» zehn
Prozent ccr Gesanimisnniittc der 3^'niontirnng^prclsc
zugesichert, welche mit llhtcrcln vereint st'g!c<ch dar
^usl'>zc,HIt ivird.

I n gleicher Ncise M dcm selbst abstellenden Nc.
moulitnn^,sbezirkc cinc Prämie von fünf Prozent zu
erfolgen, wcnn mindestens dr^i Viertel der abznslcl-
l.ndcn Pfcrocanzayl l>ci dcr ersten Assentirnng abgc<
slclll wcidcn.

§. !). Dcr Ncmontirnngsbczilk hat dcm Pfcrdc>
bcsttzcr dcn crhallencn Ncmonttnprcis seines abgest»ll>
ten Pferdes sogleich bar zu bczahlcn.

Sol l tc dcr mit dcm Pfcrrcliesihcr übercingeloM'
mcnc oder dnrch Sachverständige ermittelte Preis
des abgestellten Pfcroes böl>er sei», als orr Icmun»
ic»> Pre is , so liai dcr Nemolltirungs > Vcz i ^ ^cm
Pferde beslpcr die Differenz möglichst bald darauf z»
zahlen.

'§ . <U. Diejenige Zahl länglicher Pftrde«, welche
der Ncmontirnngichezirk anf scinc Sclulld-gkcit rcchl-
zeiüg nicht abstellt, bat dic Ncnwnlirnngslommission
vhnc Unterschied, ob der Ikmonti inngöbezir l sclbst
nulntttclbar. oder miliclst scinra konlralllichen Unter-
nehmers abstellte, entweder auf Ko/lcn nnd Gefahr
dls Remoxtirungsbsz'rkcs durch . tÜefcrllnqsv^rlrägc
sidicrznslclll». o y H ^ falls dieß nnzuläslig warc. im
^cmontilnngsbczirfs'selbst ansznl'ebcn.

I m leßtcrcn Falle, hat dic We>,tirnngslommis.
sio,> dcn Schäynngswn'N) des ausgcbl'bcnrn Pf.rdc^
festznsey.n' -jedoch m>« b'rn für ulbes ci'tfallenocn
Nemcwttnprcis dcm Pfer^cbesi^cr zu bczabls». welcher
5sn R'cst. linl rc-n dcr Schäl)nng^wc-rll> dcn R^non«
tcilpr.is übersteigt, ^.nn Ncnlontirnngsbczirkc zn cin^
pfangen M'.t.

§. 1 l ^ Die^-dcm Nemonlirlingsbrzivkc znr i.'asl
gchcndcnA!)avanfzal)ll!Ngsn a<l die Pferdedcsi^cr oder
^ l fcranlen, sowie die Nostcn, wtlchc dit Gcschaftsgc»
^ n l n g dtt '^/cmontirnng dun Bezirke verursacht, sind
in derselben"IMt wie^die i?lindcsznsch^^ c:nf die di>
rektc» ^c^üern dcs RcmoütirnngSbczn«s nmznlcgcn
nll0>7t^ilbMcii. ^ '

. ^/ic l'Mt d̂ cse Gcbarnng bcschlcnnigt zu lc>
ssfHl^lcchmlng ist dcr politjschcn Lmlc-csilcllc zur
MiifM-zsvsranlaffnng und weitcren Verfügung vor>
«ilcgcn.

§. l2, Znr Aesorgnug dcr Geschäfte dcs Nc»
montirllligsbczirkcs ali) solcher ist cinc Komnnssion

cinznscncn. welche alls dcm polinschcn Vezirksuorstehcr
alg Vorstand und uicr biö acht Mitgliedern zu bcste«
heu hat.

D i r Kommissionömitglieder sind unter Leitung
des Bc^irksvorstchcrs von dcm bcim polilischcu Ve»
zirksamtc zl« vcrsammclnven Vorstrbcrn allcr Gcmciil»
dcn dcs Ncmontirnn^sbczirkcs ans dcn im Bezirke
gnis' odcr hausansässigen Pfcrdcbesipern zu wäl'leu.

Dic Gewählten haben dem Kommissionsvorstandc
lreuc nnd eifrige Pftichtc.füllnng durch Handschlag
anzugeloben.

Dic .ssommission entsch.-idct in allen dic Nsnwn«
lirl lng bcireffcnden Angelegenheiten mit Stimmen«
mebrhcit' dci gl>ich gethcillcn Stimmen wiro jene
Ml innng zum Veschlllssi», wacher der Vorstand bcitritt.

tz. 111. Dic Kommission bat gleich liei ihrer
Konstitnirnng für alle Fäl lc, in welchen dic Ermitt»
>»»g des Prciscs dnrch Sachverständige noihwcndig
wird (^. .'!), zwci das allgemeine Vertrauen gcnic<
pcndc Pfcrdckcnncr als Sachverständige, und für drn
^al l dcr Verbindermtg ooer Vcfangcnhsit des Einen
od.r Ailocreil derselben auch cincn Orsnt)nlann zu
loäblc».

Dic gewählten Sachverständigen. deren Ersah»
mann lind ein vom Kommiisionövorswndc zn crncn-
ncnder Obmann, den die Sachverständigen im Falle
ciner Mcinnngsvcrschiedenheil beizliziehcn haben. sllw
vorschrinmäüig zn beeiden.

^ j , 1 ^ . D>c Kommission hat bei der ihr zustc«
henden Answabl nild Vcstiminnng der Pfcroe. lvclche
Der Asseniivuügs > Kommission vorzuführen sind (^,. l>).
a»f das dienstliche, landwirlhschaitliche over gcwcrl"
lichc strenge Pcc'ürfnist dcr Pfcrdcl'rsipcr ^lischlcn
'Uco^chl z» nel)!,>cii »»d sich vci dcr uorlälifilgei, Vr .
nrlbcilnng der Tanglichkcit dcr vorzuführenden Pfcrdc
des Vcirathcs dcr bccidclcn Sachvcrstaxdigcn zu bc»
dicncn, damit dic Vorführung absolut untauglicher
Ps'crdc vermicdln und dcn Pfcrdebcsi^cül zwecklose
Vorführn,,g5kostcn crspart irerden.

§. l.'i. Dic Anzahl der Assc,i!irungs'ssommissio>
neu u>,d der Assc>'lplät)c ist in jcc>cm Verwallnngs«
gcbiete dcrart festzustellen, daß dcn stellnngspflichtigen
Nemontilnngs'Vezirkcil nud Pfcvdcbcsihcrn der gc»
ringst mögliche Zcil» nnd Kostcnanfivalio verursacht
wird,

H. 1l^. Dic Assclltlrungs. Kommission ist cinc gc.
mischte, nnd bcstcht:

polilischcr Sci ts aus cincm Pcamtcn dcr polili»
schen i,'andcsbebördc oder eines Krcisamtcs (Koini>
talsbcbördc) nnd cin.m Zivi l«Thierarztc ol>cr K l i l '
schnnede;

militärischer Scits ans rincm k, k. Offizier und
ciuem Mi l i tä r Thierarzt odcr Knrschmiedc.

Die Zlisammcnsct)l!ng dcr Asscntirnugs - ttommis»
sioiun wird in jcr>rm Verwaltmigogebietc cinvcrständ>
lich von dcr politischen ^andrsstcllc und dcr Bandes«
Militärbehörde verfügt.

H. ^7. Dic Assfntinings »Kommission hat auch
jenc länglich befnnl'cnen Pf>rdc zli ass.lllircn, wclchc
nicht vo», Nemontirnngs'Vciirkc odcr für dess<u Rech.
nllng von eincm Lieferanten, sondern vox Pferde»
V,sit)cru oder Pferdehändlern für ihrc eigcuc Rcch.
»nng znr Abstcllnng vorgeführt wcrocn.

Pfcrdebtsi^er oder Pferdehändler, welche auf
einmal wcnigslcns 2ii als diensttauglich bcfundcne
PfeiHc abstelle», crhaltcn 'l Prozent, jeuc. wclchc
ivcnigstsns .'!<) al'sti l ls.l. crhaltcn 8 Prozcnt. und
welchc wenigstens 7i! absttllen. trhalicn 10 Prozcnt
als Pränne über dcu festgsschleu Ncmontcnprcis.

?).'ein ?^>nist.r dcs I n i u r n ist i,u Oinvrrucbmen
mit Mcincin Finanznunislcr und Mcincr Mil i tär»
Zentral.Kanzlei mit dcr Durchführung dicscr Verord-
nung beauftragt.

W i f n . dcn 24. Apri l >8ii9.

V . Franz Joseph , « . p.

Gr. Äuol'Schancnstcin »>.,,. Freib.v. Vach "',7».

Freiherr v. Ä r u ck »'. l». Graf G r ü n n e m. 1».
^, M, L, Gcllcr^l'Abjüt^lt.

Auf Allerlwchstt Anordnung:
Frciherr u. Ransonnct m.p.
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Nichtamtlicher Theil.
Lt , i l» . ,c l , . 29. Apri l .

So ill cs denn geschehen; Oesterreichs Hecv hat

scinc glorreichen Fahnen wieder anf jcncn Feldern

elnfaltct, dic schon öfter Z'ngcu dcr Tapferkeit, dcs

ausdaucrnbell 'Mlilhrs war rn , wenn cs galt für

Oestcrrcichs Rccht, für Ocstcnfichö Ehre zu kämpfcu.

^ ist selt cincm Tczcnnilim das dritte M a l . daß

Österreichs Söhne I ta l ien mit ihrem Blutc düngen

"U'sscn. Hcransgefordert von so vicl Anmaßung, bĉ

lridigt auf dic frechste Weise, hat Oesterreich das

Schwert gezogen um scinc Würde zn wahren. Daß

^»sterrcich dcn Krieg nicht provozirtc. weiß Iedcr.

mm,».

" 6 hat auch nicht zuerst ailgegriffen; der Ueber«

gang i'ldcr die picmontcsischc Grenze gcschah. nach

bcm f r a n z ö s i s c h e T r n p p c u d i c S t a a t e n

dc 0 K ö n i g s v o n S a r d i n i e n b e l r e l c n , U'ic

auch die „Oeslcrr. Corr." meldet.

Möge uuscrcr giltcu Sache dcr Sieg verliehen

" l r dcn , mögc Radcyky's Geist hrrabsteigsu nnd uuser

"nveö, toocsnu'.lhiglö Heer umschweben!

Der Artikel der „Oesterr. Corr." lautet:
«Es ist gcnngsam bekannt, wie die a»f Grnnd»

" ^ de^ russisch^! Anlrag.s gepflogenen diplonllttischcn
Unlerhaudlnngen nnr an dem einzigen Umstände ge>
M u m si»d. r>aß Frank>eich im 'Widersprüche mil
" U l nrsplilnglichcn Vorschlage daranf bestand, Sar>
^men einen Piat) ,,„ ^l'ngresse der flinf Großmäehie
tm^malilncn. S o ernst sich »l Folge dieses uuge-
^cn)Ncv!^tln Verlangens mich die allgenieinc Saeb-
^ ^ gcilallen mnglc. war dennoch nicht allc Hoff

»g auf E, i ,^ is„„^ ^.s^ Friedens geschwunden, iud-em.
Nu'lchlam i „ ^^, isptcn S l n i ' d l . die königlich englische
^egicrnn^ s i „ , „ abermaligen Versuch machle, dic
drobende Gefal'r zu beschwörcu. Selne» ersten Ver>
»ulilnngsvovschllig n'itder aufüehlnend, N'na das ̂ on>
l'oncr .Nabiixt am 2<i. d. M . den kais. 3l'egicrungen
von Oesterrei.1» nnd Frlinkreich sci»c Mediation in der
Weise .1». dop es die sofoüige allgemeine Enlwaff.
nnng und dic Aus.tteichnn.» drr bestchcudeu DiffcreN'
zen in« Wege direkter VerblN>dlnngcil zwischen dein
Wiener nnd dem Pariser Hofe beantragte. Oesterreich
gal» sofort seine Zuil immung. Frankreich Ichülc ad,

Mebr als dicü: wähiend oie kaiserliche Armee
uoed auf ^s,i, öslerreichiseben Oel'iele ci»c>sc!!s der
^nuvovl der sardioischen Rcgiciling auf unsere Som>
" " l i o n , su,ders'ilö des Aliog.inges dieser e,>gl,scheu
^'»sshliü^u!,^ harrle, sind französische Truppen in
^ " " l m gelandet. üb^r die Alpc» n.'ch Piemoni ge>
^ge>, l!„z> ^,^,,,, ^ilnil'wnrdigc Nachrichle» nnü nicht
^ ' ' ' l t t n , so^ir nnicrV'r leßni 'g ^ r fnr einzslne Tdcile
^"uoys»s völfernchlüch supi'Iirlcn Nenlrall läl in die
-l-rouinz Ge»,'.^^^ cingcdrnnqcn.

Dicsc TlxuslichsN bedürfen keines Kommentars,
"'»drvc Elci^nisft, wrlche der Tclegrc'pb beule mcl-
bs ' " ^ n . , ^ „ „ ,„z^,cl) »och lan'cr nnd c»ll)ü!len
Frnns " l5balakllr der sogenannten italienischen
l'ioch '^ V.'ililärleoolnlioil ist in Florenz a»<,ge.
Toss ' ^ " Empörer babe» dem Owöberzog uo»
diüis ' " ^'^ ^ " ^ ttclassü!. tntwcdcr stch mit S a r
zoa! 1 ^" "^^ l 'd^ '» oder abzudanken. Die grower.
tl'Sc <?' ^^ ' "pp^ ' fratcrnislicn mil dem Vo l l e , raö
^ 'lllschs n^,ml>, l>at »eine El.iliissllüg cingsreicht.
l'ln'li " ' ' ' ^ ^ " ^ ^" ' Gl'oLhcrzog bat im ^»nfe dei<
Vc>l '^ " ^ " ^ s s smlc Si'-.atcn vellassen n„d sich nach
uollr^",? ^ ü ^ ' l ' l . M.issa nnd Cün'r.N'^ Mhen im
sich <" '^"^nbr. Unter den Aüspi^en Sa^inie»'? bal
l'ilbs/' ^ ^ ^ " Städten cine prouisl'nsche Neg!en,l!g ge-
öff^.,.,'.^'^ >!l'!ie»!sche Trikolore ftaüett anf allen
' '" '^chcn Gcl'änden.

Vi im, ^ " ' " >lnd alsli dic gcbeimcn^Vesllel'M'gen der
^ i r l u ! ? ^ ^ ' " ^eg'c 'N"g j l ) t in das Vereich drr
8>'i„t C) " ,Nellsl,n. Von Frankreich nnl.rsnißt. be»

H Olimen den Lamps' der R^.'o!n>ion.
rcich ^ ' " " seinem weligcschichllichen Berufe zogOesilr.
Vcr ,^ " ^ '" M"> sci» Schmerl F<r dns Necht dcr
fi'ir ^ , ,^ . ' l>">r cic Unabbängigklit der« Slaa.'cn nnt'

>ozialc Ordmma. i n ' ( i n r o ^ " ^ ^

^ Adressen Des ^öhmifchen^d
mährischen A^ols:

desto ^ ' " " s ^ r l'ic »ä.hste Zuku,!»'! .in »nö herantritt.
^ 'Nc ich !s ' ^ ' ' ' l"gt dic „Wi'ener f i l l i n g " . kann jede,
^ u d t / ^ ^ , . ^ " t e r l and^s reu iw ails die ,n alien Schich»
"lchie s ich^ '^^ 'uog nnd in allen Tbcilen ter Mon<

Êz is. , " ^ ^ " ^ St immung Hinblicken.
lexer The, > , " ' " ' 5"b in verichicoenen Kronländern
llch a ls 'n, ° " ^l 'völkernng, welcher mit oollem Rechte
^ N ü . ^s .̂ « . ^ Spihe der Vl-oöllcrnng gestellt ansehe,!

^'leu d lü " , , , ^ " ^? Depnlationen Adressen an die
"l«s A , , ^ ^ierbochsten Thro.,c^ inederlcqte nnd darin

" l ncnestrn Ereignisse die Vlrsichcrnngc"

seiner al lbewälmm Treue, Ergeb>ndcil und Opfer»
Willigkeit erm-mrtr. — Mehrere solcher D>^u'.u,onel,
haben d.rr i is eines allergnäeigslen Empiange^ sich ^,
erfrenen gel'.U't, andere werden in den nächsten T.'gen
cinlreffen oder sind schon singetroffen, währcnc, wir
dieses für unser Blatt niedcrschicibcn.

Wi r sind in der erfreulichen ^.'aa/, unö im Vesil)
von Adschrifttn der Adressen z» befinden, welche von
den D'pulalionen deö bödmischen nnd mährischln Aoelö
in die Hände S r . k. k. Apoilol.scheu M>je,lät nieder,
gelegt worden sind, uno wir halten es für eine Pflicht,
der wir gerne folgen, dilselben ocr Oeffcutüchkeit hier»
mit zu üucrgebeu.

Sie sind ein Zeichen der Stimmung, welche vou
den Sp i t zn drr ö'ücrreichischcil Völkerfamilic bis hin«
unter i» alle Schichten über dcn frevelhaften Angriff
auf Oesterreichs Ruhe, seinen Wohlsland, seine Selbst
ständigkeil und Integrität, so wic auf scinc Eorc herrscht,
sie sind aber iwerdleß noch cin Ohrendenkmal für den
Adel des Reiches uno der Männer, welche in seinem
Namen das Wort führ,», sic sinc> Aktenstücke, würdig
in die Vlätt t r »er Geschichte eingetr.igrn zu werden.

A d r e s s e des b ö h m i s c h e : , A d e l s ,
Eu. l . l . Apostolische Majestät!
«Die uciwegencn Umllicdc, welche an den siid<

lichen Grenzmarken dcs .Naiscrstnatcö oic Absicht dcr
Friedensstörung mwcrholen au den Tag lca/u nnd
ivclchc llüler feindieliger Haliung gegen O.slcrrcich
dort crmuihigl werden, wo die Ml iunng zn herrschen
scheint, dab Slaalsrccht und Völtcrglück dcin Wieder-
spiclc des Abentelicis und dcr Revolution zu ndcr>
liefern sei, beschäftigen und oerlcpen die Gemüther
alicr loyale» Unlcrthanen.

I m Angesichte jcuer. dcr Willkür nnd zngslloscm
Ehrgeize dienstl'aicil ^ o l i l i k , welche an bestehenden
Rechtöoerhäitnissen ke,n Hiuerrniß finden w i l l . fühli
,lrer Patt io l den lcbh^flen D r a n g , das unauslösch'
lichc Inier.sse sür dic Achtung gcbictcndc Stellung und
Unverle^.nkeit des KaiscireichcS kund zn gcbcn uno
yält dilsc iUindgcdnug nm ,0 lucbr für Pflicht. al<:
o,c Tcndeuz jcnes nnlantcren Trabens dic Möglich-
keit cines Angriffes anf cin Gcdict in sich trägt. ,n
wclchem Oc,tclrcichs stolzc Fahne weht. Gcstattcn
l i iere l'. l . M.'jcUäl. d^ü der illdcl Vöhmcns oic tief-
gciuhlte Anbanglichkeit anosprechc, welche die Gelreuc.
llen AllerhochU'Yrer Unlerlhaneu sür K.nscr u»o V. ter .
lano be,eell. uuo geruhen Alte.hochsldies.Ioen mu ge-
ioohulev Hnld entgegenzunehmen, o..st die Genosse»
j't ics StandcS, dessen schönster Veruf cö zn alien
^ci lcn war nnd bleibt, der opfermuthigstc Anhänger
dcs Kaiscrlhroneö zu sein, in deln erhebenden Vc>unj-i!-
sein ibl .s Vorreehies die Et t t tn herooitreien nno ^,!s
Aüödrin-k unvertnüehlicher Treue und aufopfernder
Hingll 'ung — oic Versicherung «„ oc» Stnfcn br>;
glheiliglcn Thrones nlcdcricgrn. o.ij) sic dem Gl.inzc
der Kaiserkrone Gnt nnd '^lut zn weihe,, sttis l'crcil sluo.

Ocstcricichü Größe bernbtc jeder Zcit «„ f oeu
erhabenen Neg'Nteulngenocu seiner Monarchen und auf
d.r ^iel'c und Anhänglichkeit ftlner Völker fnr d.>s,
angestammle Herrscherhaus^ die oft stannenöwertheu
Erfolge di^ftr segenbringenoen Wcchftlloirkung hiit die
Geschichte mit ocr Bezeichnung „Glückliches Oesterreich"
verewigt.

Dieses Glück, es liegt gea/uwäclig iu dcr fcslcn
Zuocrsicht. daß Oestcrieichs M.'cht und Anseben n,chl
nachorl'ck.5voller zm G.I 'nng gebracht werden könne,
als gelra^cn von dlr unerschülterlichlii, mit Weisycit
glpaaricn Willcnsklaft unseres ritterlichen NaiserS.

M l t vollcr Vegeiüerung lebe», die iu tiefster
Ebrfnrcht Unterzcichntten dem Vorgcfühlc, dasi unser
lUlerdnrchlauchti^ster Herr uno Gcbicllr den ^oi lxrn
des Hauses Habsburg cin nen,-s l^hrcnblalt btifügcn
iv i rd/wenn es znr Noihwendigkeit locrdcn sollle, dcm
Gcwichle Allerl'öchsls.mcs 2^orlcs die Anerkennung
mit ecm Schü.'er,c z» vcrschaffcu - — Oesterreichs
Waffenebre w i rd , ivic ilüiner — d a s uiu'iberwii'dlichc

.Schild sein. aildwclchem Unrccht uno Ucbcrmntb zcr-
splittci». und Oeslerreichö gutes RVebt bleibt Uüvcrlcpt!"

^nrer k. k. Apostolischen Majcstäl
tren gehorsamste.

A d r e s s e d-r s m ä h r i s c h e n A d e l s .

^ Eu. k. k. Majestät.
» ^ ÄllergnädliWl^ .ss îser nnd Herr!

, ^tz)ic kecken ^sr.ru^fordernnaln, diWibfrmnihiac
V e ^ b n n n g ser völkci icchi l ich,!,^Hlrä,^. lvelche een

! t e r r ^ r i ^ l N «z-.sinstnuo ^est.irl ichs wie dcr and.rcn
,'nro^äiiel'cn Staat ,» lechililh begrünl'ln. lind die von
Tag zu Tag sich mcbrenden Anzeichen— cs wcrde den
frevelnocn Worten dcr «I>a!sä'chlichc FlieDensbrnch auf^
den, Fnöe folgeü, — babcn dic Gcmüllnr Euerer
Majenäl gelrenen llnttrlhancn nut der ErwlNlung
sehiverer Prufnnge», ivclchc dic Voisehnng neucrding^
übcr sie uelbängi. erfüllt.

Nachdem dcr S tn rm, der n>anch>s gxtc N^cht
schwcr verlept. sich k.'um gelegt, »lichtem die Seg^
ülüigen des Friedens unler Eu. Majestäl bokcm Schliß
deu Völkern Oesterreichs ric Hoffünng anf eine glück»
lichcrc Znlnnf l . Anerkennung n,>c> Schul) d.'s Nechles,
malcrielle und geistige Eiilfaltima. der rcicheu z^räfic

des Bandes und Volkes gestaltet; scheint der Krieg
dieß Al l ls vernichten, cine «.lüeihliche Entwicklung l»e«
Reiches lind kostbare Güter der Kul lur uno Zivilisa,
liou mit Draogsill l,»» Z<-rsloru»g. oas liludeeuäler»
liche Herz Eu, Majestät mit schwereu Sorgen ycim»
suchen z>» sollen.

Wir . die wir eS wagen, uns zeh! dem allsthöch«
sten Thionc zu nahen, wir wissril uns frei von »licht»
fsltigcr Gcriugschäßling dcr Ssgnuugru des Friedens.

Wi r haben vor Audercu auf frleellche Eulwickl»
lung unsere festtste Hoffnung gebaut.

Inoem wir oicß adci wissen und zu hoffe» wag»
lc», wissen wir zugleich, daß eiu V o l l der Scguuu»
gen ccs Fri<oc»S nicht w i r lh ist. wen» es nicht in
jeden, Augenblicke bcrcit ist. einen Angriff auf t ie
Rechle vcr geheiligten Person Eu. Majlstät. des an«
geflammten Hcirscherhauies, eiucr jcocn Verletzung
oer Nechle und Greuzen drS Reiches — fcst, muih»
voll u»!> mannhaft cutgegeuzulrelcu.

Ist cs Golics Wll lc, jo sin» wir hiezu bereit,
und al̂ c Wünsche treten vor dcm E<ucu zurück:

Oesterreichs nnd »nscres kluserliche» Herr» Nechle
zn schllmrn uno zu schützen.'

Mähren, cms alte ^a„v drr Treue, deren Zeug»
nil) die G.jchichic bewahrt. u»d der zum N^ lz r i chs , !
e>üs Golo iu llustrcm ^anr'sömappen prangt, lviro sich
in s.inlu Söhucn würdig ocr treuen Väter, würdig
cer wackern Kämpier von 18Ui) bewriseu. uno wir,
rie Eee^ctiie dieses Landes, sind stolz oarauf. die an»
gestammle Pflicht zu übeir, dieß in so feierlicher
Slundc auösplschcn lind wenn die Gefahr heraulmcht
— es dnrch die Tdnt belrafiigeu zu t'ürscu.

I u dicscm großcu scirrlichlu Anssei>lilickf. ehe
noch die llscrueu Würfel l>eS Krieges fal l ,», kalt tS
cer Adel MädrenS für scine erste Pflicht, an die Siu>
fen des erhabenen Thrones seines kaiserlichen Herrn
;u lrclen und d îs Gelöbiüß:

nuwaudelbarcr Treue, »'nerschüllcrlicheu ^'oyali,
tät und der Ver.i iwll l igkctl. Gut »no B ln l rer
Elhal iung Dcs allerhöchsten Thrones und der
V«'rlheidigung dcs Vaterlandes zl> weihen,

ernst, feierlich vor Goit und aller Well zu erneucu.
Gott seguc nnd schünc En. kaiserlich»- M.'lsstät,

das allerdiirchlauchli^sic Erzhcius Oestcrrerch uno raS
gesammte Va l l r l aud . "

V r ü n n ani 6. März <6ii!>.
— Wie Grazer Blätter m>l?e>l, bat a«,ch der

steisiniärkls.l'c Uoel eine Aorrsss. ,« welcher er G»t
n,io Blut für die Nrchlc unseres sshtibroe» Hsrischer»
bauses zn opferu bereit sich crNärt. gefer>i,>t und au
Se. Hi,,ftstäl den Baiser übersendet. E r . Gfzcllenz
ocr jnbll. Herr ^ani>c3dauplmann I.^naz G>af von
Alums, wird als Ucbcrblingtr ritscr Avcesst bezeichnet.

^3 e s t e r r e i cl).
I U i e n , 27. Aplil. D<e Velriel'sdirsflion der

!!!dl,chc!! Slll«lsll!s,ll'.il)ii bl,n.^t zur .NsuiüniZ, dag
iinf dcr »üoiich.n Slo.iiocittnlialiu von, 2!>. Arrll l»,s
9. Mai l. I . der Vcik«'hr pcr sällimilicheü ^okol̂ uge
eingestellt wird. niio daß eaber »lir die vo» W>e>l
Fiüh uno Ab.udS um 8 Ubr 4l) 'Mmilen al'g'bcu.
den und oic um ii Uhr 3i> Miuuttu Früh uno um
K Uhr 4!> Miuntei, 3iachmiilc'gS iu Wicu lintr.ff.'!,'
dln beiden Postzügc verkehieu werden, daß aber selbst
bc< di'ssl! nur eine l'cschränklc Aninahmc von Passl,.
gicrcu stattfiodlii kanu,

AuS Vened ig . 2«. Apri l , wird der «Triestcr
Ztg." geschrieben: ^Unrlibigc Bewegungen iu dt„
s c h w a r z e n B c r g c u haben energische Vorlehru».
gen znm Schupe der Bocche di Cnttaro veranlaßt.
Dcr Leibarzt nnd Gchcimselrctär t>rS Fnrstell Danilo
ist bekanntlich ein Piemontcsc.

Italienische Staaten.
Vl l im , IN. April. Einzelne Stndcnten von dcr

S^pirnza, die >n ihrer Kampflust nach Piemcml clllei,,
sollen nnw von ihren Illusionen gründlich geheilt wieder
in ihre harmlose Vatm'iadt zurückgekehrt seiu.

Frankreich.
^ q>ar is . 24. Apri l . An Aomiral Nigault de

Ocn'ottllly >n Oochinchiua so l l ^ ie Weisung ergangen
sein. Hue zil. bombarniren n^oRsich dann znrückzn^ic.
ben. da maiMihm nnl,r rc» gegenwärligl» Umstcm«
ecu keine Truppe» ftnd<n könne. Anch Oberst ^ i . id .
herbe ist in Htcnnlniß gesent. daß er auf kcmcn ft,,chs„
Sü l lu rö zn zählcn habc.

. Dcr ..Co>'st.lnlioulttl« lial eiue,, Aufruf a» ben
„vor Allcm ehrlichen un^ loyalen P. ' l r ioi ismns Denlsch.
lands" er labn, sich nicht Angesich.s dcr s,anzc» Welt
l» I ta l i ru mtt Ocstsrrcich solidarisch zn crklaie.'. va<
beißt, «sich nicht zum Müschnldia/n so vieler Gewi,!!.
lba,en zu machen und uicht gemli„sch.'illich m,t , in,r
Macht zu haudel». die »vcder 'hr Wc»rl uoch ras
öffentliche Rcchl achte!

(Hroßbl i t lNl l l i r , , .

London, 28. April. Ncich Ncw.)>'lker Ve-
uchten hat sich General Miramou von Vera Eruz
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zurnckge^oqeu und linden 1ii.0l)0 Mann der lil'crlilrn
Partei Meriko umzingelt. Ter Kc»nftikt Nordalncri'
ka's mit Parasjuai ist aliö^egliä'eu. Der Dampfer
„Can.^roo" mit 2!'2.000, „Alps" mit 2Ü0.000
^Persia" »vit l.209.829 Dollars an Contautcn am
Vord sind mit Nachrichten ans N e w a r k uom 1^.
cili^etroffen. Der Kurs auf Londm» war daselbst
N18^ bis N)9 ' , . VaumwDllc fest i 2 ' , „ Wcizen
flau, Znckcr mäi^ig. Der Dampfer „Candia" w.n
ans OnrDpa an^ckmumen.

Mit dcr Uederlandpost eingegangene Nachrichten
uielden ans Ealcnita uom 22. v. M.. datz der Geld.
ma>kt daselbst leicht, Ilcgicrnngörapicr al'er sscdrnckt
war. Der Klirs anf London war daselbst 2 ^Ii. ii cl.,
in Hongkong alif London ^ xl,. li l l . . der Import
markt flau. I n Shanghai war Seide theurer. Thee
scbr fest. ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^

Neueste Rachrichten und Telegramme.
La ibach . lw. illpril. Gestcrn wlirdc gegen 12

Ul>r Mittags hier ein Plakat folgenden Inhalts ver»
öffeutlicht i

Telegramm.

Der Mmsier tlcz Innern an den Landezches
i l l Llulmclj.

„ W i e n , 29. April. Ein kaiserliches Maniftst
an die Völker Oesterreichs uom gestrigen Tcigc uer>
kündet den Enlsckluß Seiner Majestät, nachdem alle
Mittel zur Lrl'altnng des Friedens mihlos erschöpft
wurden, zur Vertheidigung der Edre und der Rechte
Ocsttneichö gegen das uou Frankreich unterstü^te
Sardinien die Waffen zu ergreifen

Die kaiserlichen Truppen sino in Sardinien ein-
gerückt. Dem Schlitze Gottes vertrauend, erfüllt Se.
Majestät mit schwerem Herzen diese erstc NcgentsN»
pssicht und zäl'It liei der Verthcioigung seiurr gerechten
Sache anf die Treue, die H'ngcdimg und die Opfer«
Willigkeit der Völker Oesterreichs.

Nel'cr den F^rtg.mg rer Ereignisse werden reg^
mäßige telegraphische Mitlhcilungen folge,,."

(Gegen .'! Nhr Vlachm. uerknnocte ein zweites
Plakat ausführlich das kais. Manifest, welches wir
an der Hpipc unsercs hcntiqen Blattes bringe».)

B e r l i n , 28. April. I » der dentigen Liynng
des Al'̂ l-orc'netcnl'anses gab der Minister der auö-
wciliigen Angrlegenheitill Freiherr p. Schlcinit) Er-
klärung, ülier deren Inhalt in der Hauptsache, wie
folgt lautend: Die Ereignisse sind uerhä'ngniüvoll
a.ew0lds>l, die Differenzen zwischen Oesterreich einci>
seils, Sardinien nnd Frankreich anocrrvscits hiibcu
einen Gr<id crreicht. dai5 jcoen Angenl'Iiek Dcr Krieg
zn srw.ulen ist. England dal'e cinen lenicu Vevslich ge.
nuichl, al'er änßerst gering sei die Hoffnnng anf Den
Erfolg demselben. I n diesen» Stanre der Uüklarheil
scieu cingeheiidc Mittheilungen nicht lllöglich.

Zur Kenntnis; t.'on inzwischen getroffenen Mast
regel» diene, daß drei Armeekorps kriegslxrcit sino.
und die Kvicgöl'ereilschaft am Vnndeslage festgestellt
ist. lieber der eigenen Sicherheit sei anch die Dsutsch»
lands um so mehr in das Ange zu fassen, als die an>
dere delitsche Groümacht sich am R>inde des Krieges
desinde. Die Vundsskricqsbcrcitschaft. dem Charakter
des Bundes entsprechend, sci wesentlich defensiv. Prcu>
ß.il so nach allln Seiten gernstet. hl,lte tin Vereine
mit seinen demschcn Bnn^esgencssen '.'or Allein an
dem Grnndsal).' fest, dliß die Interessen Deutschlands
auch die I»t,r»sftll Prenöens sinc'.

H tu t tssar t . 27. April. Die Eröffnung des
ar.ßcrprdcn!lichen Landtages h'tt stattgefnnden. Der
Präsident li?ffi. die Al'geoi'c'ncten würden sich ohne
Mnckncht auf ibrc PaNcisteUuxg einig finden lassen,
wenn Denischl.iüds Unabhängigkeit Opfer fordeul
soUtc. I n gedcimer Slhnng wird die Regiernngsoor»
läge bezüglich der Kriegsbereitschaft und Aewillignng
von 7 Millionen Gnlocn eingebracht.

B e r » , 27. April, I n verflossener N îcht ist die
120.WO Mann starke o'sterr,ichische Armee nnler dem
Oberbefehl des FZM. Grafen Gynlai in drei Korps
(00.000 M. umcr FM^'. Rittes o. Bcncdck, 30.000
M.nu, unter Gynlm. und 30.000 M. unter FML.
Varon Zobel) über den Tessin gegangen. Die Brücke
bei Bnffalora wnrdc ii^die ^nft gesprengt. (Tr. Z,)

V e r n , 28. Apri^. Die Franzosen finden großc
Schwilrigkeiten beim Uebe',g.ingc über dfn Moi'.tCc»
nis. ^000 Arbeit.v sind beschäftigt, den P.iß pon
den nugrbeuvcn Schneemcissen zn räninen.

T u r i n . 27. April. Ein kgl. Manifest an die
Trupp»',, l't erschienen, die Unabhängigkeit Italiens
und c>ie «dcil'ge und ger.chtc" Sache Piemonts wird
in üblicher Weise t^rin hervorgehoben. Der Prinz
von Carigna,, ist >̂m Gcncralslatthalter ii, Abwesen-
heit des Königs ernannt.

Zl l Florenz fand ci„ Anfi.inf Statt ; Se. kgl.
Hobelt der GroPherzog empfing dcn sars'inlschcn Ge>
schäftstrüger Buoncainpagni in einer Anpien;.

T u r i n , 28. April. Dkl^o'" i . ; b<u cm ̂  ^ „ , ^
eine Prc>k!c,n,cilion erlassen. Die uoi, Ocsll,rcich ,^"
formell.' Entwaffn»»^ >vi'd darin ein Schimpf für sf„

Köni^ nlw die Nation genannt, uno hochinüthig vev
worfen. Die Proklamation erinnert an oen Schmer»
zcnsschrci Italiens, »no der König erklärt den Sol>
oaten, rail er ihc Führer sein werde. «Ich habe."
hciüt eü weiter, «enre Tapferlett anf rem Schlacht-
flloe an ocr Seile meines crlauchlcn Vaters schäyen
gslernt. Dießmal lvrroen die tapfer» französischen
Solchen, cnre Gefäyrten von der Tschcrnaia. die
occ K.user znc Uiltelslüßang einer gerechien ui>2 zwi>
llsatorischcn Sache sendet, enre Waffi'nbrücer sein.
Vorluäits znnl Siege! D>e Unabl)ängiglcil Italiens
sei unsere Faline uno unser Schlachlrus." (Prcsse).

P a r i s , 2^. Aoril. Man versichert, daß der
Kaiftr drel Manifeste vorbereitet yabe, die er vor
seiner Abreise veröffentlichen werde, das eine a» den
alseßgcbenoell Körper uno den Senal, eines an die
Armee uno eints an Europa.

P a r i s . 28. April. D»r „Monüeur« meldet,
cin Almrckorpö. wcl.lcS der Prinz Napoleon kom»
mandilcn wiro. wiro sich nngcsällnit nach Tonloil bc<
geben; die Garde bleibt den Befehlen des Geiurals
Negnault Uüterstcllt. Der „Eonstulilionucl" dcmcnlirt
die Nachricht von den» Abschlüsse einer rnssisch.franzo'«
si,chen Allianz.

P a r i s , 29. April. Die Abreise des Herrn von
Hübncr isl anf Morgen Abend anberaumt. Z»r Sicher^
stcUnüg slims Hotels p.uionüUlt» z^hlreicht Herg>anls
de Vllle in c>cr Rae de la Grenclle. (Eine Osten»
talion, die wohl überflüssig isl.)

D l r Baiser uno oie Kaiserin sind hcntc in einem
Tilbury im Boiö oe Bolllogne gefahren. Ein Thcll
des Geschwaders voll Boulogne isl bereits in die See
gestochen. Die Ocstcnelchcr soUcn in diel groücn
Aimcekorps dlchl an rcr piemont>fischen Grenze st,l)rn
ohne sie zn überschreiten. (?) Loro Cowley wiro, so-
balr der Kaiser abreist, nach ^onoon sich begeben.

K u l l d u n . 2^. April. (Teleg. Dtp. der „Hamb.
Nachr.") Bei dem gestrigen Bankcilc des Lorv>Mayors
erllättc der Maiillenunistlr S i r John Pakington, im
Falle eines Krieges werde England eine starke Flotten»
Abiycilnng in's M'ilt.Imccr absenorn.

Htunduil. 28. April. Die Tagesbläitcr melden,
der neueste Vcrmililnngsvorschlag Englands sei an
Frankreichs Widerstreben gescheitert. Rekrinnnationcn
gcglll das Klibinct und gegen Flankre,ch. nalnentlich
in der „Tinu's". Die Berhällnisse zn dein Tnilerien>
hofc sind gespannt, .̂'old Malmcsblny habe oas Ver<
langen gestellt, das adriatischc Meer als ncntral zll
erklären, was Frankleich abgelelmt.

Die lllssisch-frlinzösische AUlanz soll zum dlfiniti»
veil °ildichlussc glkollilncn scm. Drr „Glol'»" dcrrch»
net. dlch slillßlaxo vor zwei bis drei Monalen seine
Kriegs^eveitschaft nicht vollciiDen könne, nno da^ Eng«
lano Zcii habe. seine Enlschlüssc eist nach rcm Zn»
saüiiileütliltc des Parlaments festzustellen.

U e b e r l a u d p o st.
V u m b a y , 26. März. i,'ord Elgin ist nach Eng»

land zurückgekehrt. Die Expedition nach Western am
Perlflussc ist glücklich vollcndct. I n Japan wurde
ein neuer welllicher Kaiser geklönt. Ans Manila v.
Mälz wird gemeldet: 77 kranke spanische Offizicrc
nuc> Soldaten sind von rcr Ekpeditioil nus Cochin»
china hier angekommen.

Populär - wtjstnschastliche Vorlesung.
H e u t e , S a m s t a g den 30. April, wird im

ständischen Nedontensaale Herr Professor ?e-
t lü2 l i seinen Bortrag: „nber den H n i n o r " yaltcil.
Anfang 7 Uhr. '

Börsenbericht
au« to» 'ilbenodlaüc o.r o^-rr. lais. Wicncr Zrüioig

Wit„, 28. April Mittag. 1 N.'r.
Dic V'rsl- durch bic au^ivärtigln ^io'inmgcn s.lr gedrückt,

bcwc^tc sich rnhi>i und bcwlcö c>nc dcn Ums^mbcn cül<,!incsscne
fcslc H.,llil!g. — Druiscü ^rsp>ni»t. doch vicl au^g l'<,,ts» . >m-
«ig bcgchlt. Nach Schluß l^at i l , Industrie - (iff ltcn rin.-
flaucre Tendenz cin.

Oeffentliche SchuW.
.X des Staates.

G,!d Ware
I n östnv. Währung zn s,'/« !>,r 10!» — ^ — . -
Aus d, ^.it!o»^l-'.»l!,l.l).„ zu .»"/, fliv lOO fl . <!̂  50 , «.) 50
^>l,'M Jährt l ^ ü ! . Scr, l i . zu .'»"/.für !<>0 fi. ^ - " ^ - " ' " -
Mlta!l!q»cS zll ü° / , js,r >0>> ft. ü'i ÄO 5?/5U

dcito z>l47,"/« „ «UU, , . ^ ^ HO.— ^ » . —
>»it Verlos. v^»I . 1^3^ f. ><»<» si. » , — M < ) . —

" i«Z9»„ !0U „ — — ,05.—
. l ^ ,. l<»l) ., » 7 — Ml —

(5omo'Rente»schfl'i,t zu 42 l., «»lklr. - .—' ' ^ . —

I I . der Krön lander.
Gruildeutlnstungs«Obllgationell

u. yiicb. Olstlrr. z. 5°/, sin- »00 ft. —.— K4.—
i „ Ungarn . . .. ü'/« « ><>0 « 5»,— « l .—
„ Tt>». V.»,nt, Kro.tt. u, Slav, zu 5 ' / , f. l0tt i l . 58 — Ü0.—
.. Gali^il» . . zu 5»°/« für <<W st. äl».— «, . -
., dcr Bukowina „ ü°/, „ 10U „ 5 5 . - ütt -
^ Eicl'liil'lirgc!, , 5°/, „ l«!l „ 55.— 57 . . .
„ ano. Krooläüdcr, „ 5°/, .. l"<> .. 7«.— H2.—

»!. >cr gjcrIosu»gs-Klal!s,l l8»»7 zu.','/« s- ><»« fi. —.— —.—
Aktie»

dcr Nationalbanf pr. S t 7^N.— 75N.—
?. Kredit-'.'lnNalt für Hcoidll u. Wcwerbc zu

^0tt , l . ö. W. pr. S t >47.— l i 7 50
d. n.-sst. izskoliiptc-^eslllschaft zu 50« fi. C M . 4'<0.— 4!»5.—
r. K.ns Fcrd -lliordt'. lU<W 6. ^ U . p r . S«. l38'>.— <Il»0.—
t>. Tta.ns-lHiscnb -Ocsrllschaft zu ii0U ft. E M .

odcr.'>0i»<5r. pr. St Hft3 — 2<14 —
d.Kai'. (5!isabcth-A^hu zu 2N0 fl « M , mit

«40 fi.(70°/,» Einzahlung pr St . . 8,> — uN.—
d snd uordscillsch Vndlnrb. ^00 !l ( iM,p . Gt. l l ? . - . l i l» .—
d Tyciftl'ahuzn 20i! '!. ( jM . m>t ll)0 r!. (»«'/«)

^inz^hlun^ pr. S t . —.—
d. südl. Staats-, loinl'.'vciict. lind Clntral-ital.

^isciib, z. 20,» ft. ö. W. mit 8» ft. (40'/,)
lHinzahl. «(»,,'pr. E t N0, - 6tz,—

d. Kaisrr Fran, - Iofts Orinltbabn zu '.'<><» ft. odcr
500 >n. ,»it M» ft. ^'.ü'/ul (5,n, Iiluiig pr. St. —.— —,—

d, öst. Dc>nau Da»,Vlsch,ff:<z>tscll'chaft zu
d. 50» ft. (521c. , ' l . S t . 3Nl).— 370, -
d. o!l!ir, Lloyd in Trieft zu .ivll ft. <5M. . . —.— >70 . .
d. Wicucr Damps»,. Vlf!,-^>cs, ;u .'»l>.» ft. ( i M . - . — 3U(X—

P f a n d b r i e f e
der «jährig zu.'>"/« f>r l<»<) st. . . —.__ W , _

?latiou<llba«< !<>jäl»ri,, zu 5°/„ ,ür «00 st. . —.— «7 —
auf ^>11i. ^'.llo^bar zu 5°/^ für !<»0f>, . —.— 75.—

dcr ^iati^ualbaüf^ '^»»ouatlich n « " ^ für <00ft. —.— 9l«.—
auföst. WährunglvcrloSl'arzu 5"/« für 100 ft. — . — 72.—

Lose
dtr.slrcdit-Aüst.'lt für H.ind.l u»l> O,werbt

zu N>0 ft. öfi.rr. 'R'ähruuc, pr. <vt. . . » l — ß2.—
„ Donau-Daiupfschiffsahrt G.'j>llschaft ,«

zu l0U ft. (<. M . pr. S t —,— «ä —
( i ü t r h ^ ^u ^0 st. l>M. pr. S t . . . . —.— «,-< —
sa lm „ w „ „ „ . . . . — — I N . -
' l " > s s y . ^" ., » ^ „ . . . . . .— 2 2 . —
l>5lan) >. ^^ ss ^ „ —.. 37.—
L t . ,'c»ois ,. 40 ^ ., " '̂  . . ' __. 32 —
Wlüdischzpäz „ 2<» ^ . ., '' . ' . - - . — 2 l . —
Wald!!,,» „ '^0 „ , „ . — — 22 —
ttl^Ic'.'ich ., ,(< ^ ' " " ' ' ' ,_'__ , 3 ' -

Effekten - Kurse vom ^!>. Apri l ltt59.
l . Veffcntliche Z^chllld.

^ . des Staa tes .
Aus d,!» Natioual'Vlülchnl zu 5°/« für U»>> ft. N2,tl<» ö. W.
MctalliqucS . . . . „ 5°/, d.tto «5,40 0. W.
Äii l Vtllosun^: Vom Ial , r , 153!) dltto ,.',0, ü, W.

l«54 bltto W.5« ^, W,
l l . Dc r Kronlanl 'er.

V»l, Uügnr» />"/, dcttn ü« ». W.
» tt!>a izi'ü . , . , ,. .')"/, ^c!ti, 54 5. W.
„ Hisl'cübll gcn . . ., .',"/, betlo 52 öU ö 2l1

2. ^ctien.
Dcr N.,tio».ill>anf . . . . pr. Etüct. 7!<>, ö. W,

„ ,iir!'dil«?Iustalt fur Handel «ud
«.'»'.w.rl'l ,^ d,tto l43 5l)c>, W.

„ vilcdrri'flcrr. liscomptt Wts.Ul
schast ,c dct!o ' 80 , i , ̂ i>.

, Kniftr,Vl>d. Nordbahu ! 0»0 ss. detto !35.'» 0. W-
„ Slaat^'^i iVül 'al iu-Glft l l , ,^. bttto 20.l.»U ö, W-
„ .st» ftrül ^iifal'elh Wtsib>>l>»

zu 2">) ft.uiit iU. , sl, i>l»°/.)
Einzahl d'tt? «7. i . W.

„ sud - nordbliilschc» V»rl' in-
duugsbahn tctto t l ? . ö. W.

4. Lose.
D,r .ssrldl't'?liistcilt für Handrl und
Onvevdc . z,,r. Stück. 73. ö. W.

Wechsel-Kurse vom 29. Apri l !8i>9.
I Monate.

A u g s b u r g , . für ll»0 fl. südd, Wähnma. . l l 3 ,50
«̂  r a ü f f u r t a. V i , für !0« ft. sudd. Währung ! l 4 .
H a m l ' u r g . . „ l<>0 M a t t Banco . . . lUO.
^o»c>0 ! , . . . „ l»> ^ , n n i ' S l t l l i n g . >z2.
P a r i s . . . „ l 0 0 ^canlcn . . . . 52,»<>

Kurs der Gold-Sorten.
Kaisfllicht Miiuzdufatcu . - 6,28

:',!ttwichti.;c DulatsU «2^
,Nrrnm >«,4N
C^ld. und <5ill>rr-Kurse »i. 28. Hpr i l 18,',9.

» < !̂>>d, Ware,
,'t. .«nuc» >t« l'» - -
^a!>. ^ i l l i l z , Dulal t« !/lgil> 6.2? —

dtu. Ra»^'^ dlo. «.25 —
,'lal'l,'!l>.'il6d'l,r „ >N,?5 U>.^5
öl 'uvr^nn^r'^r ,, <«^l) —
vnroric1,̂ i>'c>r - .. . . . . . l l . 2 0 —

«oui>,'d or (deutsche) „ IN8N —
^»gl. SovelomiS „ >3.l0 —
')lu,i!,cht ^,!l^Diall ,, <0 l-tt —
'^crciliHlhallr ^ . -. —
lirtulnicyc ^taffa-'AnwcisnugtH . , . 2.—

Meteorologische Zcolmchtungcn in L a i b ach.
' ' ^ ' . . n ... . Nicdcrschlag ,

T a g .), l, / . " Varom.t,rsia»b l " ! t t cmv"a t „ r ^ W i t t e r u n g l'ir.ncn 24 Stu»d. " »"
^ u Äcod.ichlung n>ch Rca»ni, Pariser iÜni>̂ >> <

^8 Apri l tt Nhr '^»irq. A2.». :w ^ ^ . 0 0>r, l), schwach hcittr
2 .. Nch»,. U'»4.«N - , 7 , 2 ., t>^V. stark hcikr 0 . 0N

l l ! ^ ?ll>,v »'>.'!. .',4 - j - ü . 3 .. st^V. mittrim. blwolst ^.
2l). ., « Uhr M r g . ! 3 2 3 , 1 4 ^ - l 0 . 0 Wr. P^V. schwach ?)i>^u

2 „ ^'ch,n. l 3 ^3 .88 - s - ! 5 .5 ,, 5^V. »littclm. blwollt N , 30
!0 .. Abd. 3 2 5 , 2 » - l - > 0 . 5 ,. N'iV.V. schwach hsitci, ^ ^
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